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Neunzehntes Kapitel .

Hes vorsr speeies certissims kurti

Ilon covteot » boois , suimuai <̂ uo ^ » e ^ ersisis mergit ;
ikorcg , kursr — illtsmis , ioers , kurioss , ruins .

ketr . Oial .

Am nächsten Tag speiste ich in den !> « - <:-
krovco ^ m ; eine vortreffliche Restauration , bei¬
läufig gesagt , wo man untadelhaftes Wildpret be¬
kommt und keine Engländer krifft . Nach dem Es¬
sen schleuderte ich in den verschiedenen Spielhäusern
herum , woran das Palais Noyal Ueberfluß hat .

In einem derselben war das Gedränge und die
Hitze so groß , daß ich mich augenblicklich wieder
entfernt hätte , wenn ich nicht durch den sprechend¬
sten , tiefsten Ausdruck des Jntercsse ' s im Gesicht
eines der Zuschauer am rou ^ e er uoir - Tisch wäre
überrascht worden . Es war ein Mann von unge¬
fähr vierzig Jahren ; seine Farbe war dunkel und
gelblich ; die Züge ausgeieichnct und das , was man
im Allgemeinen schön nennt ; aber in Augen und
Mund hatte er einen gewissen Ausdruck , der den
Eindruck seiner Gesichtsbildung mehr unanoenehm
al « einnehmend machte . In einer kleinen Entfer¬
nung von ihm , spielend , und zwar mit einem Aus -
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druck von Sorglosigkeit und Gleichgültigkeit , der

den aufiallendsten Contrast zu der peinlichen Ängst¬

lichkeit des zuvor geschilderten Individuums bil¬

dete , saß Tdornion .

Beim ersten Anblick glaubte ich , diese zwei

seycn die einzigen anwesenden Engländer außer mir ;

ich war mehr e >staunt den ersten an diesem Ort

zu sehen , als über mein Zusammentreffen mitThvrn -

ton . Denn in der Miene dcS Unbekannten lag et¬

was Ausgezeichnete « , daS weit weniger zu dem
Aeußern dieses Orts paßte , alS das bürgerliche

Aussehen und der Aufzug meines früher » Se¬
kundanten .

„ WaS , noch ein Engländer ! " dachte ich , alS

ich mich umlehrre und einen dicken , groben Ober¬

rock wahrnahm , der mntbmaßlich keinen Coutinental -

schultcrn angehörte . Der Inhaber stand gerade dem

schwärzlichen Unbekannten gegenüber ; den Hut

hatte er tief ins Gesicht herein gezogen ; ich än¬

derte meine Stellung , um eine vollständigere An¬

sicht seines Gesichts zu gewinnen .

ES war derselbe , den ich diesen Morgen mit

Thornton gesehen . Nie , bis auf diese Stunde , Hab '

ich den ernsten und grimmigen Ausdruck vergessen ,

womit er die eifrigen und bewegten Mienen deS

Spielers ans der andern Seite belauerte . In Auge

und Mund sprach sich nicht Vergnügen , nicht Haß ,

nicht Hohn alS einfache , unvermischte Empfindung

ans ; aber alles dicß schien in einander gemengt
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und verschmolzen z» einem tödtlichcn Gebräuc
schlimmer Leidenschaften .

Dieser Mensch spielte nicht , sprach nicht , rührte
sich nicht . Er schien für alle , die Umstehenden be¬
wegenden Empfindungen ganz und gar unempsäng -
lich . Da stand er , in seinen finstern , unerforsch -
lichen Gedanken versunken ; nie . auch nur für einen
Augenblick , das Auge abwendend von dem Manne
mit de » wechselnden Gesichtszügen , der die lauernde
Beobachtung nicht merkte , lind nie den auf innere
Zerstörung deutenden Cbarakter seines fast dämoni¬
sche » Ausdrucks ändernd . Ich konnte mich von
dem Ort nicht losreissen ; ich füftlte mich durch ein
geheimnißvolles , unbeschreibliches Interesse gefesselt ;
meine Aufmerksamkeit bekam e st durch einen lau¬
ten Ausruf des schwärzlichen Spielrrs am Tisch
eine neue Richtung ; cs war , trotz seiner Aengst -
lichkeit , der erste , und durch den tiefen , durchdrin¬
genden Ton , womit er ausgcstoßen ward , erregte
er lebhafte Tbcilnabme an der übe >wäliigenden Em¬
pfindung aus deren Fülle er herombrach .

Mit zitternder Hand holte er aus einer alten
Börse die wenigen noch darin befindlichen Napo¬
leons . Er setzte sie alle ans einmal auf Roih . Er
war über den Ti ch gebeugt mit ersterbendem Munde ,
die Hände krampfhaft in einander gefallet ; seine
Nerven schi - nen wie durch die Aufregung des letz
ten TodenkampfeS angespannt . Ich wagte , mit
meinem Auge een Blick zu erhaschen , der , wie ich
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fühlte , noch auf den Spieler gerichtet ssyu mußte ;

er ruhie noch auf ihm , so unheimlich wie zuvor :
aber jetzt schien sein Ausdruck ein Verwiegen der

Freude vor den andern darin gemischten Empfin¬

dungen zu verrathen . Aber diese Freude war so

boshaftig , so feindselig , daß kein Blick des lautern

Grimmes oder Haffes so tödrlich mir ins Herz schnei¬

den konnte . Ich mußte mein Auge abweudcn ; ich

verdoppelte meine Aufmerksamkeit auf die Karten ;

noch zwei waren nmzuschlagen , — noch eine » Au¬

genblick ! Das Glück war für Schwarz . Der Fremde
hatte verloren ! Er sprach nicht ein Wort . Er sah

mir ödem Auge auf die lange Schaufel , womit der

Spieler ihm den Rest seines Geldes , seine letzten
Hoffnungen , eiliiog ; dann stand er auf , verließ das

Zimmer und verschwand - Der andre Engländer

säumte nicht laug ihm zu folgen . Er stieß ein kur¬
ze « leises Geläch er aus , vielleicht von Niemand

außer mir in Acht genommen , und durch die At -
wosfäre von 8acr «s und itzlille loaoerre5 , die diese

Hölle erfüllte , sich durchdrängenh , eilte er der

Tvüre z » . Mir war , als er fort war , alt fiele

mir ein Centnerstei » vom Herzen .
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